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Nördlich der Somme flaute die Kampftätigkeit all-,1 av Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch bis
^Mend an . vereinzelte englische Angriffe sind nord-^, . 1_ - <i «!Snv.ro; +a has SSnitron -itr*

Bulgaren werfen
eine serbische Division.

Mostes Hauptquartier , 20. Aug . 1916. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

uam  von Pozieres und beiderseits des Foureaux-
8 abgewiesen. Nach den jetzt vorliegenden Mel-
^ haben am 18. August mindestens acht eng-
?und vier französische Divisionen am Angriff terl-

°Lts der Maas wiederholte der Fernd gestern
«h feine Angriffe im Thiaumont -Fleurh -Abschnitt.
7» in das Dorf Fleurh erneut eingedrungen , rm
L aber abgewiesen. Nordwestlich des Werkes
§mont und im Chapitre-Walde blieben feindlrche

EngMche'Patronillen ^wurden bei Fromelles und
«dwestlich von Lievin zurückgeschlagen; wir machten

Rintreh einige Gefangene.
Oestücher Krieasfchanplatz.

Mt des Generalfcld «narschalls von Hindenburg.
An der Bereiina nordöstlich von Djeljatitschi wur-
russiscbe Nebergangsversuche vereitelt.
Beiderseits von Rudka- Czerwiszcze am Stochod

«ms Gefecht mit feindlichen, auf das Westufer vor-
Mngenen Truppen noch im Gange . In erfolgreichem
Wnangriff wurden hier 6 O f f i z i e r e , 3 6 7 M a n n
Vfangen genommen und sechs Maschrnengewehreer-

^Oestlich von Kisielin warfen wir die Russen aus
inigen vorgeschobenen Gräben,
wnt des Generals ver Kavallerie Erzherzog Earl.
Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereig-j

Zm Waldaebirae setzten deutscheTrupp  e n sich!
dm Besiü der 5) öhe Kreta südlich von Zabie und wre-!
starke feindliche Gegenangriffe an der Magura av .t

Balkan-Kriegsschauplatz.

iifie

Biklista (südlich des Prespa -Sees ) und Ba ->
»ca sind genommen.  Nördlich des Ostrovo-Sees
-die serbische Drina -Division von den beherrschenden
Wn Dzemaat Jeri und Meterio Tepesi geworfen^
Mangriffe sind abgewiesen.

Oberste Hecrcslcitmtlst.
Großes Hauptquartier, 21. August. (rrvTB.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme sind mehrfache Zusammenhang'
n aber kräftige feindliche Infanterie -Angriffe aus

Millers und Pozieres , westlich des Foureaur-Waldes uni
l>der Straße Clery—Maricourt, sowie Handgranaten-
Mffe bei Maurepas abgewiesen.

Rechts der Maas wurde der zum Angriff vereitge-
^ Gegner nordwestlichdes Werkes Thiaumont in fei«
Gräben durch Artilleriefeuer niedergehalten, am

>e selbst und bei Fleury wurden starke Hangranaten-
durch Infanterie - und Maschinengewehrfeuerzu-

«engeschoffen.
oahlreiche Unternehmungenfeindlicher Erkundungsab-
"">en blieben ergebnislos , deutsche Patrouillenvor-

>̂d nordöstlich von Bermelles , bei Festubert und bei

t—«tenil gelungen.den Argonnen beiderseits lebhafter Minenkampf.
Combres-Höhe zerstörten wir durch Sprengung

Kindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung.

I ^genoe wuroe ein engnicye» Lvaqcr,tugzvu»
vernichtet und ein französisches Flt'.gboot abgej

stlstU. - -. — ' '

dar Ostende wurde ein englisches Wasserflugzeug durch

Aus Luftkampf stürzte ein englischer Doppell
* von Arras ab.

_ Oestttcher Kriegsschauplatz.
Wü des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
W Stochod find russische Angriffe südwestlich vors

gescheitert, mehrfache mit erheblichen Kräften
c'fumtmir —-reue Versuche des Feindes , seine Stellungen auf
» ^ e"chen Ufer bei Rudka—Czerwiscze zu erweiternj
.Stotzen Verlusten für ihn abgewiesen. Zwischen Za-

Smolary nahmen wir bei erfolgreichen kur)
Verstößen2 Offiziere und 107 Mann gefangen.

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
1 » Karpathen ist der Höhenzug Stepanski (west-r -’* ovuipiuijcu dss vu *ywv v*43**ö w **-v ww **
sin̂ ^^ uy-Czeremosz-Tales ) von uns genomment
iz, "A. aus der Kreta-Höhe sind russische Gegenangriffs
ẑ ksen. Bei der Erstürmnng der Kreta an

fielen 2 Offiziere, 188 Mann und 5 Maschll
* in unsere Hand.

^ . Balkan-Kriegsschauplatz.
^ S und südöstlich von Florina sind der Berg Bic

«»̂ -.̂ "kireka-Kamm genommen, östlich von Banica
Züchen Stellungen auf der Malta Nidze-Planina

-

Dienstag den 22 . August 1916.

gestürmt. Alle Anstrengungen des Feindes , den Dzemaat
Feri zurückzuerobern, blieben ergebnislos . Bei Ljumnica
wurde ein schwächerer feindlicher Vorstoß zurückgeschlagen.
Südwestlich des Dojran-Sees lebhafte Artilleriekämpfe.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht.
Italienische Ohnmacht am Jsouzo.

Wien, 19. August. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

beeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
P Westlich von Moldawa in der Bukowina erstürmten
bonvedinsanterie und deutsche Bataillone die Herst umstrit-
tette Höhe Magura. Die Russen kiesten 600 Gefangene und
;wei Maschinengewehre in der Hand der Angreifer. Rus-
iische Gegenangriffe scheiterte«. ^

Westlich von Zabie nahmen wir vorgeschobene Trup-
,en nach heftigen Kämpfen gegen den Erna Hora-Rücken
zurück. Knapp nordwestlich von Stanislau wresen unsere
Aäger einen russischen Vorstost ab. „ . . t  „

Heeresfront des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
Bei Szelwow wiesen unsere Truppen emen russischen

stngriff ab. Bei Tobol am Stochod wurde ein bis in un-
ere Gräben geführter Vorstost des Gegners abgeschlagen.
Neuerlicher russischer Angriff im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlies auch an der küstcnländischen

Front ziemlich ruhig. An der Jsonzostrecke nordöstlich von
stlava säuberten unsere Truppen das linke Flußnser von
schwächeren feindlichen Abteilungen, die sich bei Globna
Md Britos eingenistet hatten, und machten etwa 50 Ge¬
angene. Ein Nachtangriff der Italiener gegen rin Front
tück südlich des Wippachtales wurde glatt abgeschlagen
sin der Fleimstalfront brachte eine Unternehmung gegen
sine feindliche Borstellrmg südöstlich der Cima di Bocchc
st) Gefangene und zwei Granatwerfer ein.

Italienische Abteilungen, die abends gegen unser«
Stellungen im Gebiet des Monte Zebio vorgingen, wur-
>en abgewiesen. I

Südöstlicher Kriegsschauplatz. ~ 3 \
In Montenegro und Albanien nichts Neues. >

Oer Stellv , des Chefs des Generalst., v. Hoefer, Feldm
:: Wien, 20. August 1916

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Hceresfrout des Generals der Kavallerie ErzherzogCarl.
Auf der Magura westlich von Moldawa wurde»

mehrere Angriffe abgeschlagen. Den.tsche Truppennah
men den B e r a K r e t a in Besitz. An den Nordo .thaw
gen der üma tzora wird wricer grkLmpft. Nördttch
vom Tarrarenpatz scheiterten stärkere Borstöße des Geg¬
ners . Südsick von Horozanka  zersprengte unser
Gcschützfene eine vorrückende russische Kolonne.

Hecreßsrou es GencralseldmarschallS v Hindenburg.
Bet Ktjielin  vertrieben deutsche Mteilungen

den Feind an? einigen vorgeschobenen Gräben. Bei
Rudka - Czeriviszcze,  wo die Rnffen auf daSwest-
lick>e Flustuser vorgedrungen sind, ist ein Gegenangriff
in 'erfolgreichem Fortschreiten. Der Gegner liest 6 Ofsll
ziere. 367 Mann und 6 Maschinengewehre in der Hand
der Verbündeten . ' I-

Ilalienischer Kriegsschauplatz
m ’■ und (''ffSP

Südösiücher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellv des Chefs des Generalst.. v. Hoefer. Feldm.
:: Wien,  21 . August. Amtlich wird veriamvari!

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl

Westlich von Moldawa in der Bukowina und auf der
Höhen südösttich und südwestlich von Zabie, bei deren Er-
oebrung 2 Osfiziere, 188 Mann und 5 Maschinengewehr«
eingebracht worden sind, macht der Gegner vergebliche An¬
strengungen. verloren gegangenes Gelände zurückzuge-
,vinnen. Beiderseits des Tartarenpasses währen di,
Kämpfe fort ; die Lage blieb unverändert. An der Eisen-
bahn südlich von Zielone wurde eine feindliche Abteilung
geworfen.

An der Bistricza Solotwinska und nördlich deS
Dnjestr verlief der Tag ruhig. ^ t r
Heeressront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg

Bel Smolary und südlich von Stobychwa Neiner,
llnternehmungcn von Erfolg.

Bei Rudka Czerwiszcze brachen alle Versuche de,
Küssen, ihre Stellungen auf dem westlichen Stochoduse,
zu erweitern, unter schweren Feindverlusten zusammen.

Ikalienischer Kriegsschauplatz.
|HK >' und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh. 16 .Jahrg.

GroßerU-Soot-Erfolg gegen
englische Kriegsschiffe«

! ' : : Berlin,  20 . August 1916.
Durch «nsere U-Boote wurden am 19. August

ln den Gewässern der englischen Dstkiiste ei« feind,
sicher Kleirrcr Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet, ei«
«veiterer Kleiner Kreuzer und ein Linienschiff durch
rorpedotrcsfcr schwer beschädigt.

Ter Chef des Sldmiralstabes der Mariue.
Diese wenigen Zeilen künden einen gewaltigen

Frfolg unserer U-Boote im Kampfe gegen die mächttg.
!ten Streitkräfte Englands . Noch ist die Zeit nicht da,
Einzelheiten dieses für unsere Marine so erfolgreühsn
Seekampfes zu erfahren. Daß er an Englands Küste
msgefochten wurde, läßt auf einen Angriff unserer
ll-Boote schließen. Trotz der größten , ständig getroffe¬
nen Vorsichtsmaßnahmen des Feindes , der seine Pan¬
zerschiffe von einem Schwarm von Zerstörern begleiten
Aßt, ist es unseren U-Booten gelungen , gleich gegen drei
Nroßkampfschiffemit Erfolg zum Schuß zu kommen,
stur so weiter , und die englische Ruhmredigkeit über
gritanniens unbestrittene Herrschaft zur See wird doch
verstummen. Mit Jubel wird die siegreiche U-Boot-
lotte in ihrem heimischen Hafen begrüßt werden . In
nesen JubÄ stimmt man nicht nur in ganz Deutschland
;in, sondern überall , wo sich' die Völker durch' die eng¬
lische Gewaltherrschaft bedrückt fühlen. PT

Die Engländer nach der Begeguuug mit N-Booteu.
Der Dampfer „Prins Hendrik" von der Zeeland

Ichisfahrtstzesellschaftmeldet, daß er heute früh 14 eng.
lischen Kriegsschiffen, darunter § Dreadnoughts , aus
See kommend, begegnet ist. '

Man darf Wohl annehmen, daß dies dieselbe feind¬
liche Streitkraft ist, aus deren Mitte unsere U-Boote,
wie am Sonntag gemeldet wurde, einen Neineu Kreuzer
und ein Torpedoboot versenkt und einen zweiten kleinen
Kreuzer und ein Linienschiff schwer beschädigt haben.
Hoffen wir , daß diese erste deutsche Meldung nur das
Teilverzeichnis eines neuen Erfolges unserer Flotte
' Die vernichteten kleinen Kreuzer „Not .ting-
ham " und „Falmouth " gehörten zu den größten
-nd neuesten kleinen Kreuzern Englands , sodaß. ihr
Verlust den Gegner emPfindlW trifft . „Nottinghams
lief 1913 vom Stapel , hat Kinen Gehalt von 6530
roirnen. Die verhältnismäßig starke Armierung von
tJ9 Zentimeter und eine Besatzung von 400 Mann . ES
ist eines von drei gleichen Schwesterschiffen, von denen
eines , die „Birmingham ", in der Skagerrakschlacht uw-
tergegangen ist. „ t

„Falmouth"  ist 5800 Tonnen groß , 1910 vom
Stapel gelaufen und mit 68-Zentimeter -Armierung ver-
seben. Seine Besatzung ist auch annähernd 400 Mann.

Große Erfolge der bulgarischest
Truppen.

Generalstabsberichtvom 20. August: Infolge det
jwährend der letzten Tage von den Truppen des Verbandes
im Vardartale unternommenen militärischen Operationen,
die sich auch östlich der Struma , nördlich vom Tachino-See,
äusdehnten, begann unser linker Flügel am 18. August die
Allgemeine Offensive. Die im Strumatal vorrückenden
Truppen besetzten die Stadt Demirhissar und warfen nach
-einem Kampfe, der sich in der Gegend der Stadt Seres
qbspielte, die Engländer und Franzosen auf das rechte
Ufer der Struma zurück und besetzte das linke Ufer des
Flusses zwischen dem Butkowa- und Tachino-See . Die
zwischen der Struma und der Mesta operierenden Abtei¬
lungen rücken nach den ihnen erteilten Befehlen vor. Im
Vardar-Tale greifen die englisch französischen Truppen
ohne Erfolg seit zehn Tagen unsere vorgeschobenenStell
lungen südlich und südwestlich der Stadt Dojran an, wobei
sie große Verluste erleiden, die ihnen unser Jnsantene-
und Artilleriefeuer zufügt. Die Truppen unseres rechten
Flügels setzen nach ihrem Siege über die Serben bei
Florina (Lerine) die Ausführung ihres Planes mit vollem
Erfolge für uns fort. Gestern besetzten wir die Stattonen
Banitza und Eckschisu an der Eisenbahn Saloniki—Flo-
rina und stellten die Eisenbahnverbindung mit der Stadt
Bitolia (Monastir) wieder her. Südlich vom Presba -See
besetzten wir die Dörfer Zveda Biglischta und Bresnitza
und unterbrachen auf diese Weise endgültig die Verbin¬
dungen zwischen Gortscha und Florina sowie zwischen
Gortscha und Kostur Kastoria.

Die Bulgare » sichern sich die besten Stellungen . |
Die bulgarische Regierung hat im Parlament für;

das jetzige Vorgehen in Mazedonien folgende Erklärung
abgegeben: I

„Da die bulgarischen Truppen an der Süd ^ ont seit
einigen Tagen Gegenstand beständiger Angriffe seitens,
oer Ententetruvven waren , ordnete das Döf*



einen Gegenstotz unv tyren Dormarpy an , «.
besten Stellungen zu sichern. Das ist bereits .
Die Regierung hofft , daß dies nicht andere
lungen nach sich ziehen werde ."

Bon französischer Seite wird über die
Mazedonien ein Bericht veröffentlicht , der zr ^
französische Niederlage am Doiran -See in Abrwe stellt
und dann den Mißerfolg der Serben zugibt:

„Auf dem linken Flügel zog die serbische kAree
eine Ueberwachungsabteilung zurück, die sie in Wortna
gehalten hatte , um Schmuggel und Spionage MMite^
drücken. Bedeutende bulgarische Streitkräste brachen  in
einem Gegenangriff aus Florina gegen BaniM her¬
vor . Der Kampf wird fortgesetzt . Ter Fernd beschoß
unsere Stellungen auf dem rechten Wardar -Ufer ur»
versuchte ohne jeden Erfolg mehrere örtliche Angriffe
gegen die serbischen und französischen Truppen in der
gebirgigen Gegend nördlich des Ostrowo -Sees und gegen
Ljinniza . Der Gegner fuhr fort , unsere ganze Front
abzufühlen und rückte in der freien Gegend von Demir-
Hissar vor bis zur Berührung mit unseren vorgeschobe-
nen Truvven ."_

Der Krieg im Orient.
Türkischer Bericht.

DaS türkische Hauptquartier meldet unterm 20.

Augi ^ r der Jrakfront und in Persien ist die Lage un¬
verändert.

An der KankasnSfrent auf dem rechten Flügel Vor¬
postenkämpfe . Der Feind , der nördlich vom Engpaß voy
Buglan unsere vorgeschobenen Stellungen angriff
wurde vertrieben . Wir machten bei dieser Gelegenheit
einige Gefangene und zerstörten durch unser Feuer eins
feindliche gedeckt stehende Batterie . Im Zentrum unk
auf dem linken Flügel unbedeutende örtliche Feuerge-
fechte. Einer unserer Flieger griff im Schwarzen Meer
zwei russische Torpedoboote an und warf erfolgreich
Bomben auf sie . Wir stellten fest, daß auf Deck bei
Schiffe durch die Bomben Rauchwolken hervorgerufe»
wurden.

Am 17 . August landeten acht feindliche Schiffe , di«
in die nördlich und südlich der Insel Smh gelegenen
Buchten einfuhren , von einem Transportschiff und vor
Segelschiffen , die sie begleiteten , 300 Räuber , unter
denen sich auch Soldaten befanden . Diese wurden von
unseren Abteilungen angegriffen . Nach dreistündtgew
Gefecht zog sich der Feind nach einem Verlust von
60 Mann zu seinen Barken zurück und ergriff di«
Flucht . Am 18 . August wurde ein englisches Schiff
in der Gegend des Golfes von .Alexandrette versenkt.
Achtzehn Mann der Besatzung , darunter dxr Komman¬
dant und vier Offiziere , wurden von uns gerettet
Und zu Gefangenen gemacht.

In Aegypten und an den übrigen Punkten ist die
Laae unverändert . , -

Die schweren feindlichen Nieder¬
lagen am 18. August.

Heute läßt sich mit größter Bestimmtheit sagen,
»atz die Kämpfe vom 18 . August an der Westfront für
>ie Franzosen und Engländer , eine ihrer schwersten
überhaupt erlittenen Niederlagen bedeuten . Sowohl
ron der Stärke der Artillerievorbereitung wie von der
Intschiedenheit des Angriffs durch rückhaltloses Eru-
etzen der Jnfanteriekräste kann man sagen , daß si«
elbst bei den 15 gemeinschaftlich geführten Angriffen.
>ie an der Somme nun schon unternommen wurden,
jtjne Vorgang waren . In gleicher Weise wie di«
Zchlacht an der Somme war der Kampf östlich der Maas
>in völliger Mißerfolg . Am 19 . herrschte sowohl an
»er Somme wie an der Maas , wie es nach solchen An¬
strengungen gewöhnlich der Fall ist , Ruhe.

Die am 19 . an der Somme von neuem unternom-
menen starken Angriffe geschahen zusammenhaugsos

' der vergeblich . Der kritische Punkt i»Sie waren wieder — a— - - - ■
Ectten ist eben Tönnft vorüb das ist die übereinstnn.

mende Ansicht aller unbefangenen Atilitärkrittker ; und
wönn auch hier oder da unsere Feinde ein paar Meter

»ärtski
lUtUU UUUI yivv wvv W V- - - ' ^ .
oorwärtskommen , und in Teile unserer Gräben ein-
dringen , so vermögen diese örtlichen und im Verhältnis
zum gesamten Kampfgebiet völlig belanglosen Fort-
chritte die strategische Lage in keiner Weise zu beein.
flussen . Anderseits tragen diese verlustreichen Angriffe
zu einer so beträchtlichen Schwächung der gegnerischen
Streitmacht bei , daß sich mit jedem Tage daS Kräftever¬
hältnis zwischen dem Gegner und uns , die wir Ulr-
sprünglich an Zahl weit zurückblieben , von Tag zu
Tag zu unseren Gunsten verbessert,_

Vom östlichen Kriegsschauplatz«
Der Wahnsinn eines rumänischen Krieges gegen

Bulgarien.
Das rumänische Blatt „Steapul " bemüht sich Tag füi

Tag , klar zu machen, daß der Krieg an der Seite detz
Vierverbandes gegen die Interessen des Landes wäre,
(lieber die Bedeutung eines eventuellen Krieges mit Bul¬
garien sagt das Blatt:

Es mag im russischen  Interesse liegen , Bulga¬
rien niederzuwerfen , um den offenen Weg nach Konstan¬
tinopel zu bekommen. Was hilft aber Rumänien diese Be¬
siegung der Bulgaren , da ja die rumänischen Forderungen
ln den K a r p a t h e n liegen . Es ist unmöglich , gleichzei¬
tig einen Krieg gegen Bulgarien zu führen und S i e b e it,
bürgen  zu erobern . Die rumänischen Ruflenfreunde
sehen dies ein und machen daher geltend , daß Rumänien
Bulgarien auf sich nehmen solle . Es würde dann aus den
Händen des V r̂l' " 'bes znm stabil Siebenl 'üraen erbalien
Sie vergesien indessen , daß , selbst wenn man anmmmi
»aß der Verband siegreich sein wird , er nur solche Gebiet
vird verschenken können, die seine Armeen erobert Haber
verden . Die letzte Provinz , zu deren Eroberung bei
verband schreiten wird , ist gewiß Siebenbürgen . Diei
vird vielmehr auch bei den Friedensverhandlungen ir
»en Händen der heutigen Besitzer sein , die die Herausgabt
verweigern werden . Es ist wenig Aussicht vorhanden
»aß der Verband , der genug an sich zu denken haben wird
rinen neuen Krieg wird führen wollen , damit Rumänier
u Siebenbürgen kommt. Daher ist der Krieg g e g e t

ulgarien ein Wahnsinn  und ein nationaler
Ministerpräsident Bratianu ist auf sein Landgut Flo¬

tte« gereist, von wo er Anfang nächster Woche nach Buka-
kest zurückkehrt.

Am Tage des Geburtstages Kaiser Iran » Joseph«

mt  Kaiser im österreichischen Hauptquartier.
wschien der Kaiser im Standort des österreichisch-un-
larisch-eu Armeeoberkommandos . Er nahm dort ar
tinent Festmahl teil , in dessen Verlauf Feldmarschall
Erzherzog Friedrich einen Trinkspruch ausbrachte
Ver Kaiser sa^ neben dem Erzherzog und dessen Gene,
mlstabschef Fryrn . Conrad v . Hötzendorf . Nach den
Nochve begab sich Kaiser Wilhelm in den Schloßpark unk
»eichnete mehrere Persönlichkeiten durch Ansprache:
ms . Nach fast dreistündigem Verweilen verließ ei
>aS Schloß . . i- --- - - - - *

HMD Me Kampfe südlich des Doiransee ». 1
gewinnen an Bedeutung . Es ist noch nicht an der Zeit
ausführliches darüber zu sagen ; aber die vielen Worte
die der französische Bericht gerade über diesen Teil bei
Kampfgebietes in Mazedonien macht, beweisen schon, füi
wie wichtig der Feind einen Erfolg in diesem Gebiet,
hält . Wir stellen mit Genugtung fest, daß die Bulgare!
bis jetzt auch hier erfolgreich operiert haben . Mit Her
terkeit liest der Unterrichtete die Aufzählung der Orts
namen im französischen Bericht , bei denen es heißt , hie,
seien die Truppen der Entente siegreich eingerückt; denr
ausnahmslos handelt es sich hier um Orte , die nie vor
den Bulgaren besetzt waren . Dies gilt insbesondere vor
der Eisenbahnstation Doiran . Vom Osten her treibe:
die Bulgaren östlich der Struma die Engländer uni
Franzosen immer weiter zurück und bedrohen durch ihn
Fortschritte die feindlichen Truppen im Wardartal . Aua
im Westen ist das Kampfgebiet durch die Zurückwersung
der Serben am Ochridasee schon wesentlich eingeengt wor¬
den. Ob die bulgarisch -deutsche Heeresleitung , nachdem
sie das Ziel ihres Gegenstoßes : Die Verlegung des Kampf¬
gebietes auf das von der Entente besetzte griechische Ge¬
biet erreicht haben , eine Kampfpause eiutrcten läßt , odei
ob sie weiter vorstoßen wird , ist vorläufig noch völlig
unbekannt.
Türkische Fortschritte in Persien »nv im Kanrasus.

In Persien  ist die Lage am rechten Flügel im
Abschnitt von Hamadan unverändert . Im Zentrum
mdeten vereinzelte Scharmützel zu unseren Gunsten,
klm linken Flügel wurden die dvn östlich Revanduz
in die Grenze getriebenen Russen genötigt , infolge un¬
srer Angriffe sich auf Sandschbular und Uschnu zurück-
,uziehen . Die Unsrigen verfolgten ske.

An der Kaukasusfront  MN rechten Flügel im
illgemeinen nur Patrouillenzufavnnenstöße . Durch einen
lleberfall nahmen unsere Truppen die Höhe Kuramisch
in der beherrschenden Bergkette 28 Kilometer nordöst¬
lich von Musch . Im Zentrum und am linken Flügel
leine bemerkenswerte Tätigkeit . Gestern wiesen wir
-inen Ueberraschungsversu 'ch des Feindes durch Gegen-
mgriff zurück und nahmen ihm Gefangene und Maf¬
ien ab . ' 1 1 1 : i r '!" f

■ 1 ! 1 - 1 ' i : r-1  I iflll | I
Tie englischen Pläne i« vstnfrika . ^

Nach einer Reutermeldung ist die Hafenstadt B a -
. - - - - Eschen Maramoho  in Deutsch-Ostafrika von englischen Marine-

Kuppen am 15 . August besetzt worden . General Ban
Heventer rückt an der Zentraleisenbahn vor , und Ge¬
neral Northey führt s einen Vormarsch im Süden aus,
in dem er die Deutschen zwischen seinen Truppenabtei-
iungen und dem Hauptheere einschließt.

Botha  wirbt in Südafrika  neue Truppen zur
Verstärkung des Generals Smuts in Ostafrika ; er muß
flso das Ende des deutschen heldenhaften Widerstan-
,es doch wohl nicht für nahe halten.

Die griechischen Lehrer sollen nicht politisieren.
Der griechische Unterrichtsminister hat an die grie-

hischen Lehrer ein Rundschreiben erlassen , das ihnen
jede Einmischung in den Wahlkampf  verbietet . Bon
kiner Freiheit der Wahl kann man in den Südländern
-m allgemeinen kaum sprechen . So ist es in Spanten,
Italien , auf dem Balkan , und auch in Griechenland,

er am Regierungsruder sitzt, gebraucht die Machtmit¬
tel der Regierung , um feiner Partei zur parlamentari-
jchen Mehrheit zu verhelfen . Daß man den Lehrern
>abei die Ausübung eines staatsbürgerlichen Rechtes
»llgemein verbietet , läßt auf eine starke, der Regie¬
rungspolitik zuwiderlaufende politische Richtung unter
»er"Lehrerschaft schließen.

Ter torpedierte Holländer.
Die deutsche Regierung erklärte sich bereit , Scha-

' . — . . tnesdenersatz  für die Torpedierung eines holländischen
Getreidetransportschtffes „Rtjndijk"  zu leisten.
Dies ist wieder ein Fall , der das weitgehende Entgegen¬
komme nDeutfchlands in Streitftageu mit den Reutra-

reits erfolgte , vre veenvete Zusammenzreyung ver ruw
Nischen Armee oder das ernste Auftreten im Ungarns
Parlament diesen Stimmungswechsel verursachte n
der Erklärung der Russenfreunde , daß Bratiam , 3
der Entente eine Bereinbarnng getroffen habe, ist?
viel unbedingt richtig , daß das Fingreifen ^ Siumänisn-
keiner monatelangen Vorverhandlungen mehr
Bratianu selbst fürchtet , daß seine Abmachungen 3:
Rußland zu weit gehenden Folgerungen führen werden,
deshalb wurden in der halbamtlichen Presse alle sV
gane niedergedonnert , die an die militärischen Poxh'
reitungen Rumäniens Bemerkungen anknüpften , ^ ie
verlautet , sind neue Munitronssendungen aus
reich und Rußland wieder eingetroffen . Bratianu«Äff rtnrt\ fthor er  vnpifc hrrfc nrnfre :

len zeigt . Der 6000 Tonnen fassende Dampfer „Rijn-
dtj" wurde am 7. April in der Nähe des Bischofs-
feuerturmS östli chder Sciflhinfeln an der englischen

gert noch, aber er weiß , daß große Kriegsereignisse £
Zuge sind . Aus dem Schlachtengetümmel in
und Galizien erhebt sich ein Schatten als Wacnungsz^
chen: Hindenburg ! ^

Nach der ungarischen Zcitschriit " Opinia " ist ein-
Spannung zwischen Bratiann nnd Rnßland eingetreten
Der russische Gesandte Poklewski -Koziell erklärte
für unmöglich , mit Bratianu weiter zu verhandeln
Wie verlautet , will sich Bratianu die Herrschaft an de,
Donau -Mündung sichern.

Keine Verlängerung
der Landsturmpflicht.

Es ist eine merkwürdige Erscheinung , daß von Zeis

lvissen wollen . Solche Nachrichten machen
obwohl doch das Bestreben unserer Heeresleitung gai

rki " "offenkundig ist , die ältesten eingezogenen
möglichst ihren bürgerlichen Berufen schon . . „
zugeben . In erheblichem Umfange ist dies schon ge,
schehen, und das wäre doch sicher nicht der Fall , wen»
wir unter Mannschaftsmangel litten und an die Einbs
cufung noch älterer Jahrgänge denken müßten . Mar
könnte aus den Gedanken kommen , daß solche Gerüchts
auf Ausstreuungen der Feinde zurückzuführen seien.

Daß der Gegner vor keiner Lüge zurückscheut, wen»
er uns damit schaden kann , ist schon oft nachgewiesen
Es wurde neuerdings festgestellt , daß englische Zettum
gen „Stimmungsbilder ans Deutschland " bringen , bi«
mit dem Namen amerikanischer Zeitungsvertreter ge
zeichnet sind und die Lage bei uns sehr düster malen
die auf freier Erfind

Den der die verlängerte Land'
sturmpflicht tritt heule folgende Mitteilung des WTB
nachdrücklich entgegen:

Wie uns von
ist eine
absichtigt , wenn bi
Grund aus  ändern sollten.
Militärverwaltung
sturmpflichtigen der

r Seite mttgeteilt wird
r Landsturmpflicht nicht 6e.

Verhältnisse sich nicht vor
Men . Im Gegenteil ist dis
ebt , die eingezogenen Land,

ltesteN Jahrgänge nach Mög¬
lichkeit ihrem Zivilbernf wieverzugeben.
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Gute Ausstchsen für die
fünfte Kriegsanleihe.

WeMste aus eine Entfernung von 2000 Metern tor¬
pediert , weil er für einen englischen Dampfer gehalten
wurde . Die Schuld daran trug er selbst , weil seine
holländischen Neutralitätsabzeichen so schlecht ange¬
bracht waren , daß sie trotz günstiger Beleuchtung nicht
erkannt werden konnten . Der Dampfer ist dann an den
Scillyinseln auf Strand gesetzt und wiederhergestellt
worden.

Der zögernde Bratianu.
Die ungarische Zeitung „Az Est" berichtet aus der

rumänischen Hauptstadt Bukarest:
Ausfallenderweise sind die Kriegshetzer nach der

ungestümen Agitation der letzten Zeit wieder ruhiger
geworden . Es ist nicht bekannt , ob die endgültige Stel¬
lungnahme der Regierung , die nach Ansicht vieler be-

Man rüstet sich bei uns überall für die fünfte deutsche
Kriegsanleihe . Die Aufforderung zur Zeichnung wird bin-
aen kurzem verösfentlichi werden . Und sie wird sich nichl
oiel von den früheren unterscheiden . Es wird , so schreibi
sie „Franks . Zig .", wieder eine fünfprozentige Anleihe ge¬
ben, die nach den Erfahrungen der vier vorausgegange-
aen den breiten Strom der Kapitalisten und Sparer durch
sie Höhe des Zinsfußes am stärksten anzieht ; und man
roirb daneben , wie beim vorigen Male , wohl wieder eine
niedriger verzinsliche Anleihe zu niedrigerem Kurse zur
iLahl stellen, um auch den Geschmackjener zu befriedigen,
sie für die größere Möglichkeit eines Gewinnes durch
Kurssteigerung sich gern etwas geringere Zinsen gefallen
äffen . Vor allem aber : es wird wieder genau so wie bei
illen vorausgegangenen deutschen Kriegsanleihen , daß
nicht ein bestimmter Betrag zur Zeichnung aufgelegt wird,
ändern daß es dem deutschen Volke überlassen bleibt,
velche Summe es jetzt von neuem dem Paterlande zur
Finanzierung seines Kampfes ums Dasein zur Verfügung
stellen will . Jeder soll nur die Summe angeben , die er
Wirklich haben will , aber jeder soll auch freiwillig die
(Summe zeichnen, die er leisten kann. So , in voller Frei¬
heit und allein unter Berufung aus das Verantwortlich-
leitsbewußtsein jedes einzelnen , haben wir bisher die vier
zroßen finanziellen Siege errungen . Mit dem gleichen
Noralischen Rüstzeug treten wir auch jetzt in den Kampf.

Einen gewaltigen Vorsprung  haben wir in
»er Geldbeschaffung für den Krieg vor unseren Gegnern:
nehr als 36 Milliarden Mark haben die vier ersten beut»
(chen Kriegsanleihen ergeben , während England bisher
»ur 19 Milliarden , Frankreich gar nicht viel über 10 Milli-
srden Mark durch feste Anleihen aufzübringen vermochte,
diesen Vorsprung gilt es jetzt durch die Aufbringung
jener Milliarden zu vergrößern . Und der Zeitpunkt, zu
iem die Anleihe herauskommt , ist dafür günstig . Denn
(rfabriiiiasgcmäß besteht im Frühherbst ein starkes Anlaae-
bedürfnis . Zahlreiche Jndustriegesellschaften haben 0
ihre Jahresabschlüsse fertiggestellt und ihre Gewinne M
geschüttet, so daß die Aktionäre über Barmittel verfügen
Daß die Kriegsgewinnsteuer in Kriegsanleihe (und
mit einem Gewinn gegenüber dem Ausgabekurs ) erleg
werden kann, wird dabei ein besonderer Anreiz sein, tu
zu zeichnen. .
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Vor allem aber ist im Herbst die L a n d w i r f s w
zeichnungssähig , wenn die Ernte eingebracht und ihr ^
gen zu Übersehen ist. Und das ist diesmal von besonder^
Bedeutung . Denn unsere Ernte ist erheblich reichlicher aus»
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gefallen als die vorige , die ja in großen Teilen direkt em
Mißernte war ; die Preise für die landwirtschaftlichen
zeugnisse aber sind auf ihrer ganz außerordentlichen
geblieben , zum Teil (wie für die Kartoffeln ) noch uv
den vorjährigen Stand hinaus gesteigert worden . Es l' .
Milliarden -Erlöse , die die Landwirtschaft mehr als m
letzten Jahre daraus erzielt und die , richtig angewan I
zu einem großen Teile in die Kriegsanleihe fließen wNN '

Auch sonst sind stille Vorbereitungen für die Anmo
schon fett Wochen im Gange . Die Reichsbank hat gron
Beträge von Reichsschatzwechseln zu einem Vorzugszw,

X R
m  bat

cage von NeicysicyaHwecyiem zu einem
fatz abgegeben , wenn die Käufer sich verpflichteten,
Kriegsanleihen dafür zu erwerben ; die Banken sind »a .
iHMiUffPiel Lefosüt . Mein sie schon seit dem Kuli M
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„vesm GMyaven nttt 4x  Prozent (statt sonst
verzinsen, wenn die Kunden sich verpflicht

^diese Guthaben den entsprechenden Betrag
. ^2 Kriegsanleihe zu zeichnen. Das alles schafft^

^minaungen — nun kommt es darauf an, daß siS
,S»rbe ° und dem stärksten Pflichtbewußt^

-usaenntzt werden, um auch der fünften Krtegsf
einem vollen Erfolge zu verhelfen. Von de^

I ttg£§ flt>’ _-

^Lokales und Provinzielles.
Geisenheim, 22. Aug. Einige Mitglieder der

? melkommission haben den diesjährigen Ertrag der
B- , ,Allee am Rhein gesteigert, damit in dieser Zeit

, , Obst der hiesigen Bevölkerung nicht verloren
#°L ;0a das Obst in Mindestquantitäten von 10 Pfd.

! i. E per Pfd. abgegeben werden- bringt der Preis
'' Überschuß so soll letzterer den Abnehmern zurückver-

1 * erden. Meldungen bei Herren Fr . Gutmann erbeten.
1 ^ «ohner von Geisenheim werden gebeten, diese Be-

JJ , damit zu unterstützen, daß sie bis zur vollzogenen
1 r ?i« wachsames Auge auf die Zwetschen hat, damit
i ^ Einheit vor Schaden bewahrt bleibt.

^ «Neisenheim, 22. Aug. Am nächsten Sonntag
t  Nuaust wird der Hochwürdigste Herr Bischof Dr.

Kilian das hl. Sakrament der Firmung zum
'"Male in unserer Stadt spenden. Tags zuvor trifft
'" selbe mit dem Zuge 5't2  auf dem hiesigen Bahnhofe

! *7 1 xr in feierlicher Prozession abgeholt wird. Die
1 iLn besonders die katholischen Vereine, werden ge-

ßcb' au der Einholung Sr . Bischöfl. Gnaden zahlreich
1 Eiaen und vor allem die Straßen, durch die die

°"̂ n ihren Weg nehmen wird : Behlstraße, Landstraße
i E Linde und Marktstraße festlich zu schmücken. Aber

*;« den übrigen Teilen der Stadt möge man durch
L . der Häuser den Oberhirten ehren. Von festlichen

i Maltungen ist mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit
h genommen worden. Am Sonntag findet um 9

!»„ feierliches Hochamt statt, woran sich die Spendung
dl Firmung anschließt. Am Schluffe derselben pflegt

Ibechwürdigste Herr eine Ansprache an die Firmlinge
,ie Gemeinde zu halten, worauf die Gläubigen besonders

'«rkiam gemacht werden. Nach Beendigung der kirch-
! a Feier finden im Pfarrhause die üblichen Empfange

[ Am Montag Nachmittag wird der Kirchensürst unsere
Mwieder verlassen, um seine Firmungsreise fortzusetzcn.
'w SpätgemUsebaur Ueber den Frühgemüsebai
»,k iet!t der Spätgemüsebau nicht vergessen werden

frühe Gemüse von den Beeten geerntet wurdest
znun sogleich wieder neu gesät und gepflanzt wer
«denn der Boden darf nicht ungenutzt brach liegen

es doch, möglichst viel  Gemüse zu bauen ! Wr
itat und Bohnen abgeerntet sind, werden (ohne be

§e Düngung) Anfang bis Mitte August Grün;
!l (Winterkohl , Braunkohl) und Ob er - Kohlrabi
lit autem Erfolge gepflanzt. Unter günstigen Bedin

2 können auch Kohlrüben gesetzt werden, sie lie
^ noch eine leidlich gute Ernte für den Hausge
SJ  Aber auch für die Aussaat»st es etzt noch Zert
!!rallem Spinat (Sorte „Eskimo") wtrd im Auguf
B September für den Herbstbedarf au-gesät. Auck
«e «cken und Winterrettrche  dürfen wir nich
Msstn Ja sogar Erbsen und Karotten können wi,
KAnfang August noch einmal aussaen. Man dar
Er dazu nicht die „späten" Sorten benutzen, sonder»
& vielmehr ganz „frühe" verwendenI Die frühe»

"orten sind solche, die eine kurze Entwicklungszeri
itat, nur diese werden noch rechtzeitig „fertig . Ma»
«e von Erbsen jetzt z. B. „Saxa " oder von Karov
»diekurzen„Pariser Markt" oder die frühen „Ham

«ger Markt".
0 Vutterpostsendungen ans dem Anslnnde werde»

»schlagnahmt. Jeder , der Butter aus dem Ausland»
M, muß sie sofort bei der Zentral -Ernkaufs-Ge

«ast in Berlin anmelden und abliefern. Dresi
Vorschrift bezieht sich auch auf Postsendungen . Di«
Mrlassung der Anmeldung und Ablieferung und ms
Adere der Verbrauch der Butter sind mit schwere»
Äffen bedroht und haben bereits in zahlreichen Fal
Azur Einleitung von Strafverfahren geführt.

0 Zum Margarinepreis schreibt der Kriegsaus-
U für Oele und Fette : Wir geben die gesamte Mar¬
tine zum Selbstkostenpreise und darunter ab und hal¬
bes deshalb für erwünscht und richtig, daß auch du
Minden die Margarine zum selben P ne weiter lei-
A, zu denen die Zuteilung vom Kru gAusschuß er-
V- Es würde für den Klernhandel dann ern Ver¬
ist von 11 Pfennig für das Pfund verbleiben.
ÄKriegsausschuß hat die Oelmühlen durch Verpflich-
Agsscheine gebunden, dafür zu sorgen, daß Sperseüle
»n Höchstpreise von 330 bis 350 Mk. für 100 Kilo an
6 SBetbrctuäjct abgegeben werden. Ebenso teilt oer

bieKausschuß die für die Margarineindustrie zur Ver¬
eng stehenden Rohstoffe zum Preise von 345 bis 426
--«r für 100 Kilo zu, obwohl e»n großer Teil dieser
Stoffe vom Kriegsausschuß zu wert höheren Preisen
^ dem neutralen Auslande beschafft werden muß. be¬
glich durch diese Preispolitik des Kriegsausschusses
Ees möglich gewesen, den Preis für Margarrne airf ^
^Nk für das Pfund festzusetzen.
. X Winkel, 20. Aug. Der Arbeiter Josef Friedrich
'»Her von hier ist seit 25 Jahren in der Maschinenfabrck
Aannisberg in Geisenheim tätig. Es wurden ihm die
^wünsche seiner Freunde wie auch besondere Ehrungen
'»̂r Firma zuteil.
, X Nendorf, 21. Aug. Mit einem Verlust von 61
M hat der Neudorfer Spar - und Dahrlehenkassen-Verem
“>letztes Geschäftsjahr abgeschlossen. Das Vermögen des
Mns beträgt 3t 726 Mark, die Verbindlichkeitenbetragen
’ 787  Mark. Die Mitgliederzahl dts Vereins beträgt 20.

X Lorch, 21. Aug. Die hier gelandete Leiche wurde
^staunt. Es handelt sich um den X6 Jahre alten Ma-
%ti Stephan Petry, der von dem Schleppdampfer„Ver-

Frankfurter Reedereien Rr . 11" bei Oestrich über
gestürzt und ertrunken ist. Der Ertrunkene ist aus

"Werburg bet Oberwesel und ein Sohn des Schremer-
°'gers Johann Petry.

I ^ X Bingen , 20. Aug. Das Rochusfest, das heute auf dem
^usberge wie alljährlich, abgehalten wurde, nahm einen

™ Verlaus. Am heutigen Tage der Hauptwallfahrt

weilte auf dem Berge auch der Bischof von Mainz, Dr.
Kirstein, der im Außenchor der Kapelle des Pontifikalamt
hielt, während die Predigt von dem Dominikanerpaler C.
Wirtz aus Berlin gehalten wurde. Die Beteiligung an der
Prozession und überhaupt der heutigen Wallfahrt war sehr
stark zumal auch das Wetter günstiger als an den vorher¬
gehenden Tagen war. Allerdings mußte auf die traditionelle
„Bratwurst", die sonst auf dem Rochusberge eine große
Rolle spielt, verzichtet werden während Zwetschenkuchen für
die Hungrigen zur Verfügung gestellt werden konnte. Im
Laufe der kommenden Woche finden die Wallfahrten der
umliegenden Orte ferner die Orte der Rhein- und Hage¬
gegend, des Kantons Ingelheim, der hessischen Pfalz und
des Rheingaues statt. Täglich werden Predigten durch
Dominikanerpaler Wirtz gehalten.

X Boppard . 21. Aug. Ein fremder junger Mann
quartierte sich in einem hiesigen Hotel am Rheinufer ein.
Am nächsten Morgen war er verschwunden, hatte dabei
sämtliche Schuhe und Stiefel der anderen im Hotel wohnenden
Fremden, die diese Fußbekleidungsstückevor die Türen ihrer
Zimmer gestellt hatten, mitgenommen. Der Wirt mußte
für die auf biete. Weise entwendeten Schuhe und Stiefel
Schadenersatz leisten. Unter den heutigen Verhältnisse kam
keine kleine Summe in Betracht.

Rieder -Ingelheim , 20. Aug. Obstmarkt. Kirschen
40 Pfg ., Rheineklauden 40 Pfg ., Pfirsiche 80 Pfg .,
Mirabellen 30 Pfg., Frühbirnen 20- 25 Pfg ., Frühäpfel
18—25 Pfg ., Frühzwetschen 35—45 Pfg , Zwetschen 35—40
Pfg. das Pfund.

irnX!
W 'Ndschar^

Berlin. .19 . August 1916.
Der Sultan  Di oha  m me b V., Kaiser der Os-

inanen, beacht am 20. August die Feier des 72. (Ge-
bnrtstageX Unser Regierungsblatt , die „Nordd. Allg.
Zeitung", schreibt a«us diesem Anlaß : Wir bringen dem
Oberhaupt der tapferen osmantfchen Nation , deren
Söhne in waffcnbrüderlicher Gemeinschaft mit den
Heeren Deutschlands, Oester- üch-Ungarns und Bulga¬
riens heldenhaft für eine freie Zukunft der Völker
kämpfen, innige Glückwünsche dar und knüpfen daran
die Hoffnung, daß Mohammed V. eine lange und glück¬
liche Regt'- '" «aa befchiaden lein m')p'\

China.
X Die chinesisch-japanischen Reibereien regen die

Oesfentlichkeit in Ostasien heftig auf. So erfährt die
„Times" aus Peking, daß die chinesischen und japanischen
Berichte über die Vorgänge in Chengchiatung einander
widersprechen. Sicher sei, daß die Chinesischen Truppen
feindselig geen einen japanischen Polrzeibeamten und eine
kleine Abteilung japanischer Soldaten ausgetreten seien.
Es sei indes nicht aufgeklärt, was japanische Polizei mrd
Soldaten an der mongolischen Grenze, fern von der ver¬
tragsmäßig festgesetzten Eisenhahnzone, getan hätten. Die
chinesischen und japanischen Vehörden in Mukden hätten
den strengen Befehl erteilt, wettere Feindseligkeiten zu ver¬
hüten. Die Behörden an Ort' und Stelle stellten eine Un¬
tersuchung an und hofften zü erreichen, daß aus dem
Zwischenfall keine diplomatisö̂e Frage entstehen werde.

Neueste Nachrichten.
117 Fulda , 21. Aug. In Fulda haben sich gestern

Nachittags die Teilnehmer der heule früh beginnenden
preußischen Bischofskonferenz versammelt. Bischof Dr . Fritzen
ist durch den Tod seines Bruders, des Landrats Fritzen,
am Erscheinen verhindert. Die Versammlung findet im
Priesterseminar in Fulda stall. 17 Kirchenfürsten werden
an den Beratungen teilnehmen.

117 Rotterdam , 22. Aug. Alle in Ymuiden einge-
troffetten Fischdampfer berichten über bedeutenden Flotten¬
bewegungen sowohl englischer als deutscher Kriegsschiffe.
Ein Fischdampfer meldet, das er am 19. Aug. 10 Uhr
Vormittags in 54,15 Grad nördlicher Breite und 4,25 Grad
östlicher Länge 40 englischen Kriegsschiffen begegnet sei; ein
Segelschiff sichtete angeblich am 10. August nachmittags
8 / , Uhr in 57,27 Grad nördlicher Breite und 3,45 Grad
östlicher Länge 40 deutsche Kriegsschiffe und 3 Zeppeline,
während mehrere Fischerschiffe melden, daß sir am 19.
August folgende Flottenbewegungen sahen. 1. Auf 54,10
Grad nördlicher Breite und 3 Grad östlicher Länge Vor¬
mittags 9 Uhr etwa 60 deutsche Kriegsschiffe und 3 Zeppe¬
line mit der Fahrrichtung Westnordwest. Nachmittags5 Uhr
auf 53.10 Grad nördlicher Breite und 3,3 Grad östlicher
Länge etwa 25 englssche Kriegsschiffe in nördlicher Rich¬
tung fahrend. 2. Auf 53.30 Grad nördlicher Breite und
2,40 Grad östlicher Länge vormittags 9 Uhr 3 Zeppeline
in nordwestlicher Richtung 2 U-Boote in nordwestlicher
Richtung und abends 10 Uhr auf 53 Grad nördlicher
Breite und 3,20 Grad östlicher Länge etwa 30 englische
Zerstörer, die nach Westsüdwest fuhren. 3. Auf 54,25 Grad
nördlicher Breite und 3 Grad östlicher Länge nachmittags
4VoUhr ein deutsches Geschwader und 2 Zeppeline in süd¬
westlicher Richtung; Abends 11 Uhr ein englisches Ge¬
schwader in südöstlicher Richtung. Abends 9 Uhr auf
54.54 Grad nördlicher Breite und 3,2 Grad östlicher Länge
52 deutsche Kriegsschiffe und 2 Zeppeline in östlicher Richt¬
ung. Es habe also den Anschein, als ob eine Seeschlacht
bevorstände. „ __

TU Amsterdam , 21. Aug. Die offizrelle Meldung
von der Wiederaufnahme der Offensive durch die vereinigte
bulgarische und deuts«he Armee hat hier allgemein über¬
rascht. Die Blätter bringen die Meldung in großen oder
gesperrten Lettern. Man bringt die Offensive allgemein
mit der Lage in Rumänien und Griechenland in Zu¬
sammenhang und glaubte, daß die Bulgaren und Deutschen
den Verbündeten, die ihre Offensive bereits angekündigt
hatten, zuvorkommen wollten.

TU Budapest, 21. Aug. Das Blatt „Steagul
macht die Aufsehen erregende Enthüllung, daß der sattsam
bekannte Kriegshetzer und Ententesreund Take Jonesku in
die Filottischen Unterschlagungsaffären verwickelt ist, die vor
einiger Zeit bei der rumänischen Postverwaltung aufgedeckt
wurden. Wie die Untersuchung dieser in die Millionen
gehenden Unterschlagung ergab, hat die Postdirektion seit
Juli vergangenen Jahres mehrmals dringend die Ordnung
der Abrechnungen des ausländischen Postanweisungsverkehrs

verlangt. Finanzminister Costinesku erklärte auf alle Fragen
stets, daß die Abrechnungen einstweilen in der Schwebe
bleiben sollten. Die Haltung des Finanzministers ist auf
eine dringende Intervention Take Joneskus zurückzuführen,
der das Finanzministerium ersuchte, die Angelegenheit her¬
auszuschieben, bis er, Jonesku, Mitglied des Kabinetts sein
werde. Da Jonesku mit dem Defraudanten Filotti gleich¬
falls eine Stütze der kriegshetzerischen Propaganda eng be¬
freundet war, ŵäre der Diebstahl selbstverständlich vertuscht
werden, Ministerpräsident Bratianu ordnete jedoch die Unter¬
suchung der Angelegenheit an, wodurch die Unterschlagungen
entdeckt wurden.

PriM-TelMMm der Geiseuhcimer Zeitung.
WTB Großes Hauptquartier . 22. Aug.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe nördlich der Somme haben

wieder größere Ausdehnung angenommen.
Mehrfache englische Angriffe gegen unsere
zwischen Thiepval und Pozieres vorge¬
schobenen Linien wurden abgenriesen. Eine
vorspringende Ecke ist verloren gegangen,
Nordöstlich von Pozieres und am Foureaux-
wäldchen brachen die feindlichen Sturm-
Kolonnen in unserem Feuer zusammen. Er¬
bitterte Kämpfe entspannen fich um den
Befitz des Dorfes Guillemont , in das der
Gegner vorübergehend eindrang . Das
württembergifche Infanterie -Regiment Kai¬
ser Wilhelm hat alle Angriffe siegreich ab¬
gewiesen und hat das Dorf fest in der
Hand.

Mehrere Teilunternehmnngen der Fran¬
zosen zwischen Maurepas und Fleury
blieben ohne Erfolg.

Südlich der Somme griffen frisch einge¬
setzte französische Streitkräfte im Abschnitte
Estrees-Soieeourt an. Verlorene Gräben
find im Gegenstoß wieder genommen . 1 Of¬
fizier und 80 Wann blieben gefangen in
unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgrup-e des Generalseldmarschalls von Hindenburg.

Am Stochod fetzten die Ruffen ihre hart¬
näckigen Angriffe in der Gegend von
Rudka -Cerniee fort. Bayrische Reiter und
österreichisch-ungarische Dragoner wiesen
den Gegner unter für ihn größten Ver¬
lusten jedesmal ab. Wir nahmen 2 Offi¬
ziere und 37v Mann gefangen und erbeu¬
teten 4 Maschinengewehre . Erfolgreiche
Unternehmungen gegen die feindlichen Vor¬
posten bei Sunbary brachten 5v Gefangene
und 2 Maschinengewehre ein.

Am Luch- und Graberka -Abschnitt und
weiter südlich brachen russische Angriffe im
Allgemeinen schon in unserem Sperrfeuer
zusammen. Vei Pioniaki und Cwyzyn
brach der Gegner in kurze Grabenstücke
ein. Bei Cwyzyn ist er wieder geworfen.

Armee des Feldmarschalleutmnts Erzherzog Karl.
Wiederholte Gegenangriffe beiderseits

der Czarny-Sezeremosz gegen unsere neuen
Stellungen auf dem Stepanski und Kreta¬
höhen hatten keinerlei Erfolg.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Alle nördlichen Stellungen aus der

Malta - Ridzin - Planina find genommen.
Der Angriff ist weiter fortgeschritten. Mehr¬
fach ist der zum Gegenstoß einsetzende Feind
am Dzemaa - 3eri und im Moglena - Ab-
schnitte blutig zurückgeschlagen.

Zwischen dem Butkuva und Tahinose
find feindliche Kräfte über den Struma
geworfen . Weiter östlich in Kämpfen über
den Sunjenkas -Planina geworfen.

Oberste Heeresleitung.



Die hohe« Obst-
und Gemüsepreise.

iH ^ Höchstpreise alS unzweckmäßig erkannt.
Aus dem Kriegsernährungsamte wird uns ge¬

schrieben
Die in der Oefsentlichkeit zur Zeit viel beklagten,

zweifellos hohen Obst - und Gemüsepreise haben ihre
Ursache zum nicht geringen Teil in einer manchmal ge¬
radezu sinnlosen Hamsterei.  Größere und
kleiner « Betriebe decken sich zu hohem Preise mit Ge¬
mengen ein und tragen so unbedingt zu Preistreibe¬
reien der schlimmsten Art bei , umso mehr , als die nor¬
male Obst - und Gemüseernte noch lange nicht voll
eingesetzt hat . Leider sind daran auch Militär - und
Kommunalbehörden beteiligt , indem sie sich bemühen,
schon jetzt ihren Gemüse - bezw . Obstbedarf einzudecken,
sehr oft , ohne bei der Preisfestsetzung die nötige Vor¬
sicht zu beobachten . Es muß als in jeder Beziehung
unzweckmäßig angesehen werden , jetzt schon seinen Ge¬
müsebedarf für längere Zeit zu decken. Die Ob st¬
und Gemüseernte ist normal,  die Gemüseernte
zum Teil sogar sehr gut , die eigentliche Ernte hal
durcbaus nock nickt ihren Höhepunkt erreicht , warum
lifo jetzt die Hast im Ankauf , die unbedingt zu MrslS»
Treibereien führen mutz?

Die Beeinflussung der Ohst - und Gemüsepreis«
durch Festsetzung von Höchstpreisen  hat sich nach
den Erfahrungen des Jahres 1915 als unzweckmä¬
ßig  erwiesen . Einheitshöchstpreise für das Deutsch«
Reich sind aus vielen Gründen undurchführbar , und
alles andere zeitigt lediglich eine Zurückhaltung bezw.
ungleichmäßige Beschickung zugunsten der bestzahlen-
den Markte.

Bei äner vernünftigen Bewirtschaftung der zur
- ' ‘ — " ' agen , dieVerfügung stehenden Obst « und Gemüsemeno ,,

allerdings in erster Linie vom Verbraucher selbst durch-
geführt werden muß , mutz der Preis unbedingt auf ein
normales Maß , das natürlich etwas über Frie¬
denspreis  liegt , heruntergehen , zumal die beteilig¬
ten KriegSümter und -stellen eifrig bemüht sind , durch
verschiedene Maßnahmen auf die Preisgestaltung ein-
zuwirken . So wird z. B . jetzt eiftig an einer auSglei.
chenden Organisation der Obst - und Gemüsemärkte ge¬
arbeitet . Die Obst - und Gemüsegroßverw - rtungsve.
triebe sind zentralisiert und ihre Einkaufspreise und
-mengen unter Aufsicht ^ stellt.

Alle diese Maßnahmen fallen aber in ein Nichts
zusammen , wenn sie nicht durch den Verbraucher in ge¬
eigneter Weise unterstützt werden . Ungünstig beein¬
flußt wird natürlich der Preis vor allen Dingen such

vaoutty , vatz vts sonst ausgleichend wirkenden Aus¬
landszufuhren billiger Wäre zur Zeit geringeren Um¬
fang haben . f 1

Dle K. E. G. Gesellschaften.

ten;
1,

2.

4.

5.

6.

Etwas zum Ausschneiden.
An das Krtegsernährungsamt  gelangen

Anfragen nach den Adressen der Kriegsgesellschaf-
blefe werden daher untenstehend bekannt gegeben.
Retchsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise , Berlin
W. 8, Wilhelmstr . 70 d . Tel . Zentrum 11568.
Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung,
Berlin W . 66, Leipziger Straße 4 (Abgeordneten¬
haus ). Tel . Zentrum 12166 ff.
Landwirtschaftliche Betriebsstelle für Kriegswirtschaft
G . m . b. H., Berlin W., Leipziger Platz 7. Tel . Zen-
trum 10907.
Reichsgrtreidestelle , Verw .-Abt . Rankestr . 1. Gesch.-
Abt . Kurfürstendamm 273. Tel . Steinplatz 13170 ff.
RetchskartoffelsteÜ «, Berlin , BeNevuestr . 6 a . Tel
Lützow 4240.
Trockenkartoffel -Verwertungsgesellschaft M. b. H.
(Teka ), Berlin , Köthener Straße 37. Tel . Kurfürst

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

9985.

18.

19.

20.

Kriegskartoffelgesellschaft Ost (Karto ), Berlin , Schel-
lingstraße 14-15. Tel . Kurfürst 9973.
Reichszuckerstelle , Berlin , Universitätsstr . 2-3. Tel.
Zentrum 4658 ff., 4947 ff.
Verteilungsstelle für Rohzucker , Berlin , Köthener
Straße 38. Tel . Rollendors 2223.
Zuckerzuteilungsstelle für das deutsche Süßigkeiten-
gewerbe , Würzburg , Stephanstr . 9.
Stäke -Sirup -Zentrale für das deutsche Nahrungs¬
mittelgewerbe , Würzburg , Stephanstr . 9.
Reichsstelle für Gemüse und Obst G . m . b. H., Berlin,
Potsdamer Sttaße 75. Tel . Nollendorf 5840 ff.
Reichsgerstengesellschast m. b. H., Berlin , Wilhelm¬
straße 69 a . Tel . Zenttum 10 442.
Reichsfuttermittelstelle , Berlin , Königgrätzer Straße
19. Tel . Lützow 2796 ff.
Kriegsausschuß für Ersatzfutter G . m . H., Berlin,
Matthäikirchstr . 10. Tel . Lützow 5333 ff.
Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte G . m.
b. H., Berlin , Potsdamer Str . 30. Tel . Rollendors
2523 ff., Lützow 2527.
Kriegs -Stroh - und -Torf -Gesellschaft m . b. H., Ber¬
lin , Linkstr . 25. Tel . Kurfürst 6001 ff.
Reichsfleischstelle , Berlin , Köthener Str . 16. Tel.
Lützow 329—331.
Krieasaussckuß für Kaffee . Tee und deren Ersatzmitt

tel G. m. b. H., Berlin, Bellevuestr. 14. Tel.
6967 bis 6968.

21. Kriegskakaogesellschaft m. b . H., Hamburg , ajjö
bergerstr . 21.

22. Reichsbranntweinstelle , Berlin . Schellingstr . u
Tel . Kurfürst 6151-2. 10

23. Reichsstelle für Speisefette , Berlin , Mohrenstr
Tel . Zentrum 11 501. '

24. Butterverteilungsbeirat , Berlin RW ., Unter v,„
Linden 72-73. Tel . Zentrum 10 267 ff.

Aus aller Welt.
— Erdbeben in Norditalien . Wie „ Corriere deli»

Sera " meldet , wurde am Freitag abend an der italienr
fchen Dstknste am Adriatischen Meer ein neuer (h -H,
benstoß verspürt . Aus dem Bericht geht hervor , datz
das Erdbeben große Verheerungen angerichtet hat . Die
Bevölkerung der größeren und vieler kleinen Küsten¬
ortschaften muß auf Anordnung des Präfekten in Zxr
ten übernachten und darf die Häuser nicht betreten , die
fast alle Risse aufweisen und vielfach unbewohnbar gx.
morden sind . Verwirrung und Elend sind umso größer
als anhaltend Regenwetter und Sturmwind herrscht'
Die Küstenstraßen sind nur schwer befahrbar , da viele
Erdrutsche stattfinden . Rimini , Cattolica , Riccione und
Monte Baroccio sind am meisten betroffen . In

rckenmini ist bereits mit dem Bau größerer Baracken ktz-
zonnen worden , da die Altstadt unbewohnbar gewor¬
ren ist.

** Ein Einbrecher ans der Flncht erschossen . In
Lichterfelde bei Berlin wohnt in der Bahnstraße die
Witwe Gräfenberg in einem kleinen Wohnhause , das
von einem Garten mit Stallungen umgeben ist . In
einer dieser Stallungen mästet sie zwei Schweine . Um
sich gegen Diebe zu sichern , hatte sie eine Alarmglocke
nach ihrem Hause legen lassen , die bei unbefugter Oefk-
nung der Stallung in Tätigkeit tritt . Am Sonnabend
früh ertönte plötzlich die Glocke , und der zurzeit bei
'einer Mutter auf Urlaub weilende Gardeschühe Sieg,
fried Gräfenberg begab sich, mit seinem Gewehr bewaff¬
net . in den Garten . Hier erblickte er zwei Männer , die
ln drohender Haltung auf ihn zukamen . Er feuerte
darauf einen  Schuß ab , der den Einbrecher in den Hals
traf und sofort tötete . Der Manu wurde  als der 51
Fahre alte Gärtnergehilfe Ct "o Schenk erkannt.
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WHekanntmachung.

Alle in der hiesigen Gemeinde sich aufhaltenden
Landsturmpflichtigcn des Jahrgangs 1899 , welche in der
Zeit vom 15 . Juni bis 15. August 1916 das 17 . Le¬
bensjahr vollendet haben , werden hierdurch aufgefordert,
sich bis 30 . August 1916 , vormittags von 8 bis 12 Uhr
im hiesigen Bürgermeisteramte zur Stammrolle anzu¬
melden.

Unterlassung der Meldung zieht die gesetzlichen
Strafen nach sich.

Geisenheim,  den 22 . August 1916.
Der Bürgermeister.

I . V . : Kremer,  Beigeordneter.

Kekanntmachung.
Den Kartoffelerzeugern ist gestattet , bis zum 30.

September 1916 Kartoffeln (frühe ) an die Verbraucher
in kleines Mengen zu verkaufen . Es dürfen jedoch nicht
mehr Kartoffeln ausgerodet werden , wie zum Gebrauche
im eigenen Haushalte und dem der Käufer erforderlich
sind.

Geisenheim,  den 16. Aug . 1916.
Der Bürgermeister.

I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

Kekanntmachung.
Auf die Bestimmungen der Bundesratsordnung vom

26 . Juni dieses Jahres , nonach die aus Raps , Rübsen,
Hederich , Ravison , Sonnenblumen , Senf , Dotter , Mohn
Lein und Hanf der inländischen Ernte gewonnenen
Früchte , (Oelfrüchte ) an den Kriegsausschuß für pflanz¬
liche und tierische Oele , G . m. b. H . in Berlin zu liefern
sind wird hiermit hingewiesen . Wer derartige Oelfrüchte
bei Beginn eines Kalendervierteljahrs in Gewahrsam
hat , hat die bei Beginn eines jeden Kalendervierteljahres
vorhandenen Mengen , getrennt nach Art und Eigentümern,
unter Nennung des letzteren, dem Kriegsausschuß anzu¬
zeigen. Die Anzeige ist bis zum fünften eines jeden
Kalendervierteljahres zu erstatten . Außerdem sind die
am 1. Aug . 1916 vorhanden gewesenen Vorräte sofort
anzuzeigen.

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mk . wird bestraft , wer den Bestimm¬
ungen der Bundesratsverordnung zuwider handelt.

Die Verordnung liegt auf dem Geschäftszimmer
der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Geisenheim,  den 10. Aug . 1916.
Der Beigeordnete.

; r e m e r

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Beginn des Unterrichts : Dienstag , den 22 . ds.

Mts ., nachmittags 5V 2 Uhr , wovon die Meister , Arbeit¬
geber und Schüler in Kenntnis gesetzt werden.

Die Schulleitung.

wir bringen hierdurch zur allgemeinen
Kenntnisnahme , daß vorläufig für die Dauer
der Kriegszeit , unsere Kaffe an Sonn - und Fei¬
ertagen geschlossen bleibt.öM- und LeWssez«Geise«heim
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah¬

me beim Hinscheiden und der Beerdigung ^mei-
nes lieben Gatten und guten Vaters , Bruders,
Schwagers und Onkels des

Hem Sebastian Braun
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank
aus . Besonders danken wir für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , den Herren Chefs
und der Arbeiterschaft der Geisenheimer Kaolin¬
werke, seinen Kameraden und dem Männerlurn-
verein für die besondere Anteilnahme.

Geisenheim,  22 . August 1916.

Die tiestrauernd Hinterbliebenen.

Of »« * SRrnHWftm versende ich Kriegsbackmehl mit
DltHlUllcU den Zutaten , sodah kein Mehl,

keine Milch, keine Butter oder Fett erforderlich ist. Jede
Hausfrau kann davon billige schmackhafte Kriegskuchen, Pfann¬
kuchen etc. Herstellen. Ich versende probeweise und lege Preis¬
liste und Backrezepte bei.

9 Aeutek Nackmehl mit Zutaten für 9 Nfund
Gebäck Mark 3 .35

franko Nachnahme, wenn innerhalb 8 Tagen bestellt wird.
Man kann sich von der Güte überzeugen , da ich, wer mir
sicher erscheint, auf Wunsch auch ohne Nachnahme sende,
wenn sofort Geld oder Sendung zurück. Garantie unbedingte
Zurücknahme . <L . Kuttner , Nährmittel -Versand

Frankfurt a. Main . Schließfach 197.

Achtung!
Alle diejenigen Geschäfts¬

leute , welche in letzter Zeit
meinem Knecht, d. Zwangs¬
zögling Johann Borst
Waren ohne Geld verab¬
folgt haben , werden gebeten,
mir sofort den Betrag an¬
zugeben , da derselbe das
Geld und Waren unterschla¬
gen hat und flüchtig ge¬
gangen ist.Eichenlaub, Marienthal.

KM oder Grundstück
in aller nächster Nähe
Geisenheims zu pachten od.
kaufen gesucht. Gebäude
werden eventuell auch mit
übernommen.

Gest . Offerten u . A . B.
an die Expedition d. Bl.

iognak
4 .— , 4 .50

Hotel , Restaurant , Cafe
„Zeit* Uylle " .

Zigaretten
direkt von Her Fahmbdirekt von der Fabrik

zu Originalpreisen
1.30
1.85
2 .—
2 .75
3.90

Frisch ein getroffen
Ochsena Pslanzenfleisch-

ExtraKt
Ochsen« Bouillonntiirsel
Hards Eier-Sparpulver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche , Aprikosen , Pflau¬
men , Birnen , Aepfel

Fallobst p . p.
Gemüse , Blumenkohl , Wir¬
sing, Weis - u. Rotkraut,
Bohnen , Gurken , Salat p . p.
große saftige Zitronen bei

H . Dillmann
Rehme jedes Quantum,

Obst an.

Beste Stückseise Ersatz
Für Wäsche u. Hausbedarf.

Für gute Brauchbarkeit gar¬
antiere , zahle sonst Geld zurück.
32 Pfd . 10 Mk., 110 Pfd . 30
Mk. Nachn. Wenn zu viel,
teilen Sie mit Bek. Deutliche
Adr . u. Bahnstation angeben.
G . Leeling , Geestemünde.

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Üniv.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbrnck nnd der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B 111 Cj6 11 Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig, streng hygienisch eingerichtetes Atelier. —

Künstl .Zähne, Kronen»u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

100 Zig. Kleinverh. l,8
100 „3
100 „ ,, 3
100 .. 4.2
100 .. 6,2 ..
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer - und Zollerhöhung

Zigarelieoiabrikg°„aduesES
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße

Piano; mit Garantie
Mod.l Studier -Piano

1,22 m h. 450 jJl
„ 2 Eiicllia -Piano

1,25 m h. 500 M
„ 3 Rhenania A

1,28 ra h. 570 Ä
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 600 M
„ 5 Moguniia A

1,30 m h. 650 M
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 680 M
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M
„ 8 Salon4B

1,32 m h. 750 M
u. s. w. aus Raten ohne Auf
schlag per Monat 15—20 Mk
Kaste 6°/0 — Gegründet 1843Wilh. Müller
Kgl.Span .Hos-Piano -Fabrik
Mainz Mönsterstr 3

Zu höchsten Tagespreisen
werden alle Sorten reifes

Obst
angekauft.
Frau G . Spring , Wtw.
Marktplatz Rr . 12.

Seluchskarten
BiKfldrutfierei Turnier
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